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ist eine Republik in Europa, die von der Pannonischen Tiefebene bis

zum Schwarzen Meer reicht. Der Name Romania war im Latein der Spätantike eine
verbreitete Kurzbezeichnung für das Römische Reich. Rumänien grenzt (von Süden im
Uhrzeigersinn) an Bulgarien, Serbien, Ungarn, Ukraine und Moldawien. Rumänien ist unter
anderem Mitglied der Vereinten Nationen, der NATO, der OSZE und der Europäischen
Union.



MTC Meteorologie Technologie Consulting GmbH

1
Eisenstadt,  2 0 0 8 

Rumänien hat eine Fläche von 238.391 km². Es liegt in der

Übergangszone zwischen Mittel-, Süd- und Osteuropa und grenzt im Süden an Bulgarien,
im Westen an Serbien und Ungarn, im Norden an die Ukraine, sowie im Osten an
Moldawien und das Schwarze Meer. Rumäniens Landschaft wird etwa zu je einem Drittel
von Gebirge, Hochland und Ebene eingenommen. Der prägende Gebirgszug sind die
Karpaten welche die drei historischen Regionen Moldau, Walachei und Siebenbürgen
voneinander trennen. Höchster Punkt Rumäniens ist der Moldoveanu mit 2.544 m.
Das geografische Zentrum Rumäniens ist das Siebenbürgische Hochland (Transsilvanien),
das im Westen vom Apuseni-Gebirge und ansonsten vom Karpatenbogen umschlossen
wird. Die Ostkarpaten stellen die Grenzen zum Moldauer Hochland dar, das im Nordosten
Rumäniens liegt. Die Südkarpaten wiederum trennen Siebenbürgen von der Walachischen
Tiefebene, die das südliche Rumänien bildet. Die Region lässt sich in das östliche Oltenien
und das westliche Muntenien unterteilen. Im Westen Rumäniens grenzen die
Karpatenausläufer an die Pannonische Tiefebene. Hier befinden sich die historischen
Regionen Banat (Südwesten), Kreischgebiet (Westen) und Maramures (Nordwesten). Des
Weiteren liegt im Norden Rumäniens die Bukowina. Im Osten des Landes grenzt die
Dobrudscha ans Schwarze Meer.
Der bedeutendste Fluss Rumäniens ist die
Donau, die über 1.075 km durch oder an
Rumänien entlang fließt. Sie bildet die
rumänische Südgrenze und mündet im
Donaudelta ins Schwarze Meer. Die übrigen
wichtigen Flüsse des Landes gehören zum
Einzugsgebiet der Donau. Die Theiß grenzt
Rumänien zum Teil nach Norden ab, der
Pruth nach Nordosten. Der Sereth fließt
durch den rumänischen Teil Moldaus, der
Olt durch die Walachei, der Mureş durch
Siebenbürgen.

Rumänien gehört prinzipiell zur gemäßigten Klimazone im Bereich der

Westwindzone. Durch die natürliche Barriere der Karpaten unterscheiden sich die
einzelnen Landesteile allerdings klimatisch voneinander. Siebenbürgen (westlich der
Karpaten) ist noch vom maritimen Klima der atlantischen Winde geprägt. Die Karpaten
verhindern jedoch, dass diese den Osten und Süden des Landes erreichen. In Moldau
(östlich der Karpaten) herrscht ein kontinentales Klima vor. Diese Region ist kalten
Luftströmen aus der Ukraine ausgesetzt. In der Walachei (südlich der Karpaten) existieren
mediterrane Einflüsse, sowie in stärkerem Ausmaß in der Dobrudscha. Die jährlichen
Durchschnittstemperaturen variieren innerhalb Rumäniens zwischen 11°C im Süden und
8°C im Norden. Im Winter betragen die durchschnittlichen Temperaturen 0°C an der
Schwarzmeerküste und -15°C im Hochgebirge. Im Sommer steigen die durchschnittlichen
Temperaturen in den tieferen Regionen des Lands auf mehr als 25°C. Die Niederschläge
sind tendenziell am stärksten im Nordwesten Rumäniens und am schwächsten im
Südosten. Die höchsten jährlichen Niederschlagsraten treten mit 1.500 mm im
Hochgebirge auf, verglichen mit 400 mm an der Schwarzmeerküste.
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